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Ergebnisse

Conclusio

Mit der Vollinbetriebnahme der Koralmbahn erhält das Lavanttal Ende 2025 erstmals Anschluss an 
das hochrangige Bahnnetz. Der Bahnhof St. Paul liegt jedoch rund zwei Kilometer vom nächsten 
Ortszentrum entfernt und erschwert damit eine nahtlose Einbindung in die bestehende 
Alltagsmobilität. Diese Arbeit analysiert, wie räumliche Defizite und infrastrukturelle Schwächen 
die Nutzung einschränken, und zeigt auf, welche Maßnahmen erforderlich sind, um den Bahnhof 
zum Rückgrat einer nachhaltigen Regionalmobilität weiter zu entwickeln.

Die Analyse stützt sich auf einen multimethodischen Ansatz: Auf Basis von GIS-Analysen 
wurden Einzugsbereiche für den Rad-, Fuß und KFZ-Verkehr modelliert, die darstellen, 
wie viele Personen den Bahnhof innerhalb definierter Zeitdistanzen erreichen können. 
Ergänzend erfolgte eine ganztägige Fahrgastzählung am Bahnhof St. Paul, um die 
Verkehrsmittelwahl für die erste und letzte Meile zu erfassen und Vergleiche mit früheren 
Fahrgastzählungen durchzuführen. Qualitative Interviews mit regionalen Akteur:innen wie 
dem Verkehrsverbund Kärnten und dem Bürgermeister von St. Paul liefern zusätzliche 
Einblicke zur Funktionalität des Angebots und zur geplanten Weiterentwicklung.

Die beiliegenden Grafiken stellen Ergebnisse der Analyse dar.  Während die Busverbindungen primär durch 
Schüler:innen genutzt werden, sind Erwerbstätige weitgehend auf den PKW angewiesen, da das Busnetz auf 
den Schüler:innenverkehr ausgerichtet ist. Innerhalb von 20 Minuten erreichen 2.236 Personen den Bahnhof 
mit einem Standardfahrrad und 5.370 Personen mit einem E-Bike, während im fußläufigen Einzugsbereich 
lediglich 196 Einwohner:innen wohnen. Mit dem PKW erreichen gleichzeitig 43.309 Personen den Bahnhof.

Fehlende Lückenschlüsse im Radwegenetz verhindern bislang eine Ausschöpfung des vorhandenen Potenzials des Bahnhofs 
als multimodale Schnittstelle. Zugleich erschwert ein stark ausgedünnter Busfahrplan eine attraktive Anbindung abseits der 
Hauptverkehrszeiten. Infolgedessen bleibt der PKW mit Abstand das meistgenutzte Verkehrsmittel unter Erwerbstätigen, um 
zum Bahnhof zu gelangen, was mittelfristig zu Engpässen an der Park&Ride-Anlage führen dürfte. Daher sind gezielte 
Maßnahmen wie etwa eine Parkraumbewirtschaftung noch vor Inbetriebnahme der Koralmbahn notwendig.

Uhrzeit Kennzeichnung Kommend aus Richtung EINSTEIGER SuS Rest KFZ hinge SuS Rest Bus SuS Rest Rad Fuß AUSSTEIGER SuS Rest KFZ abgehSuS Rest Bus SuS Rest Rad Fuß EIN- & AUSSTEIGER
17:07:00 BUS 5472 Wolfsberg St. Paul Ortsmitte 0 0 0 0 0 0 0 0
17:13:00 REX3 Klagenfurt Wolfsberg 1 0 0 0 0 1 0 25 0 25 21 0 0 21 4 0 4 0 0 26
17:13:00 S3 Wolfsberg Klagenfurt 11 7 4 4 0 0 4 7 7 0 0 0 6 0 6 3 0 0 3 3 0 3 0 0 17
17:16:00 BUS 5467 St. Paul Markt St. Paul Ortsmitte 6 0 6 6 0 6 6 7 0 7 7 0 12
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